Oedipus  rex
Opern – Oratorium  von  Igor Strawinsky

nach der griechischen Tragödie Ödipus Tyrannos  vom

griechischen Tragödiendichter Sophokles

PERSONEN

Ödipus                                                                                                              König von Theben

Iokaste                                                                                                              Gattin des Ödipus

ein Hirte                                                                                                             der den kleinen ausge-

                                                                                                                          setzten Säugling Ödipus

                                                                                                                          einst in den Bergen ge-

                                                                                                                          funden hat.

ein Bote 

der Chor

Tiresias                                                                                                             „blinder“Seher
Creon                                                                                                                Bruder der Iokaste
Sprecher                                                                                                           dieser erklärt und kom-

                                                                                                                          mentiert die Handlung 

In einer klassischen griechischen Tragödie 

gibt es  neben den jeweils handelnden Personen

„den Chor“ und mindestens einen  „Boten“.

Diese haben ebenfalls die Aufgabe,die Handlung zu erklären und zu kommentieren.

Kurze Abfolge der Szenen:

°  Der Chor ( = das Volk von Theben) beklagt sich in Gegenwart ihres Königs Ödipus über die schwere Pestseuche,die die Stadt Theben heimsucht. Ödipus verspricht Rettung und berichtet gleichzeitig,dass er seinen Schwager Creon losgeschickt habe,damit dieser das Orakel nach dem Grund der Seuche  und nach möglichen Gegenmassnahmen befrage.
°  Creon tritt auf und berichtet die Verkündigung des Gottes Apollo durch das Orakel:in der Stadt Theben lebe der Mörder des ehemaligen Königs im verborgenen,dieser müsse ausgeforscht und aus der Stadt vertrieben werden.Ödipus leitet umgehend Untersuchungen in dieser Angelegenheit ein und bittet das Volk um Unterstützung. Der Chor ruft die Götter um Beistand an und holt den weisen „blinden Seher“ Tiresias,einen gelehrten Mann in heiligen Dingen,zur zusätzlichen Unterstützung.
° Tiresias ,vom Volk aufgefordert, zu sprechen,weigert sich zunächst, sich zu äußern.Als Ödipus ihm aber vorwirft,dass sein Schweigen ihn verdächtig mache, spricht er klar und deutlich die Mtteilungen des Gottes Apollo aus: der Mörder ist unter euch.Der Mörder des Königs ist der König.Der frevelhafte König beschmutzt die Stadt.Der König muss vertrieben werden.
° Ödipus ist über die Ungeheuerlichkeit der Vorwürfe entsetzt.Er vermutet ein Komplott seines Schwagers Creon ,der ihm – Ödipus – die Königsherrschaft streitig machen wolle, und verdächtigt Tiresias der Mittäterschaft.

° Die Auseinandersetzung wird unterbrochen durch das Auftreten der Königin Iokaste,die zwischen den Streitparteien vermitteln will  und die Glaubwürdigkeit der Orakeln entschieden anzweifelt. Sie erwähnt allerdings, bevor sie sich zurückzieht,dass der alte König Laius einst an einer Wegkreuzung ermordet worden war.Erste Zweifel und Ängste regen sich bei Ödipus.

.

° Der Chor kündet das Auftreten  eines alten Hirten und eines Boten aus Korinth an.Beide erzählen abwechselnd folgendes:Polybus,der König von Korinth ist gestorben.Er ist nicht der Vater von Ödipus,Ödipus sei in den Bergen als ausgesetztes Kind gefunden worden und von dem Hirten und dem Boten zu Polybus gebracht worden.Das kinderlose Königspaar habe Ödipus aufgezogen und ihm seine wahre Herkunft verschwiegen. Ödipus beginnt die fürchterlichen Zusammenhänge zu begreifen.Er verlässt die Bühne.
° Da berichtet der Chor plötzlich,dass sich die Königin in ihrem Schlafgemach erhängt habe.Ödipus habe sich beim Anblick seiner toten Gattin und Mutter die Augen ausgestochen.

° Ödipus zeigt sich noch einmal allen,bevor er die Stadt verlässt.Der Chor kommentiert seinen Abschied,indem er einerseits von Ödipus als einem schrecklichen Ungeheuer spricht,ihm andererseits aber sein Bedauern und Mitgefühl ausdrückt und ihm ein letztes Lebewohl mit auf den Weg gibt.
